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Schüler in die Unternehmen 
Beverungen (NW). Die Be-
rufswahl wird immer schwie-
riger. Nur ganz wenige ha-
ben einen Traumberuf. Und
selbst diesen Glücklichen
sagt niemand, ob das er-
träumte Bild nicht völlig an
der Realität vorbeigeht. Auch
Schulpraktika liefern oft
nicht genug Information.

Die Beverunger Ofra-Gruppe
engagiert sich als Wegbereiter
eines jüngst ins Leben gerufe-
nen Projektes, das Schülern,
die kurz vorm Abitur stehen,
einen möglichst umfassenden
Einblick in die reale Unterneh-
menspraxis gewähren solI.
Das Projekt „Schüler in die Un-
ternehmen!”, das ab Mai zu-
sammen mit dem Gymnasium
Beverungen realisiert werden
soll, gibt zunächst fünf Schü-
lern der 11. Klasse die Gele-
genheit, schulbegleitend ein-
mal pro Woche jeweils unter-
schiedliche Bereiche des
Beverunger Bauunternehmens
kennenzulernen.

Drei Monate dauert die erste
Stippvisite, bei der die Schüler
jede Abteilung der Ofra-
Gruppe kennen lernen sollen.
„Das ist nicht so wie im Schul-
praktikum, wo man einer Ab-
teilung zugeteilt wird und dort
dann Ablage machen und
kopieren darf”, sagt Viola
Wohlgemut, die später gerne
Bauingenieurin werden möch-
te. „Bei Ofra werden wir alle
Bereiche sehen und dort auch
eigene kleine Projekte bear-
beiten”,freut sich die 17-Jäh-
rige auf ihre Zeit bei dem Bau-
unternehmen.

Die Schüler werden sowohl
inhaltlich als auch hinsichtlich
der Qualifikation in unter-
schiedlichen Berufszweigen
Erfahrungen sammeln können.

OFRA-Gruppe übernimmt Vorreiterrolle in einem Projekt, das Schule machen sollte 

Sowohl handwerkliche als
auch kaufmännische und aka-
demische Berufe sind im Hau-
se Ofra vereint. „Ob Schwei-
ßerei, Innenausbau oder Bau-
stelle – Technisches Büro, Ver-
trieb, Marketing, Personal-
wesen oder die getmore Im-
mobilienverwaltung – bei uns
ist bestimmt für jeden etwas
dabei, was seinen Interessen
entspricht”, ist Helmut Böß-
mann, Ofra-Geschäftsführer
und -Mitgesellschafter, über-
zeugt.

„Die zukünftigen Abiturienten
erhalten in dem neuen Projekt
sozusagen den Rundumblick
in einem Unternehmen”, freut
sich auch Lehrer Johannes

Brücker für seine Schüler.
„Wichtig ist schließlich nicht
nur der inhaltliche Teil eines
Berufes, sondern genauso die
Funktionsweise eines Unter-
nehmens, das Zusammenwir-
ken der einzelnen Abteilungen.
Dieser Einblick, den die Schü-
ler bei Ofra erhalten, kann
leicht auch auf andere Unter-
nehmen übertragen werden”,
so Brücker, der die drei Mäd-
chen und zwei Jungen in dem
Projekt betreut. Geplant sind
zum Beispiel auch Berichte der
fünf Projektteilnehmer über
ihre Erfahrungen und Eindrücke
im Erdkunde- und Sozialwis-
senschafts-Unterricht. Für eine
kursübergreifende Erfahrungs-
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weitergabe sind außerdem
kleine Vorträge im Rahmen
von Veranstaltungen zum aktu-
ellen Schulthema „Heimische
Unternehmen” geplant.

„Mit dem Projekt ,Schüler in
die Unternehmen’ möchte Ofra
besonders interessierten Schü-
lern über das herkömmliche
Schulpraktikum hinaus die
Herstellung eines umfassen-
den und tiefgehenden Praxis-
bezuges ermöglichen”, so
Helmut Bößmann. Das Unter-
nehmen, dessen Erfolgsstory
eng mit dem Bau von Schulen
verknüpft ist, hofft aber natür-
lich auch, „hierüber Kontakte
zu bekommen zu engagierten
jungen Menschen, die viel-
leicht sogar später bei Ofra
Karriere machen wollen”.

Ofra baut seit 1960 unter
anderem Schulen, Verwal-
tungsgebäude, Krankenhäu-
ser, Hotels und Senioren-
wohnheime in der System-
bauweise. Dabei wird jedoch
nicht Stein auf Stein gemauert,
vielmehr werden sogenannte
Systemeinheiten zusammen-
gesetzt. Diese werden in Beve-
rungen vorgefertigt und per
Tieflader zu den Baustellen in
ganz Deutschland gebracht.
Die einzelnen Module, die
bereits mit Fenstern, Türen,
Decken und Boden ausgestat-
tet sind, müssen dort nur noch
neben- und übereinander ge-
setzt und verschweißt werden.

Das Systembauunternehmen
engagiert sich als Sponsor der
ersten deutschen Messe zum
Thema Nachhaltigkeit, die vom
10. bis 12. Oktober in der Stadt-
halle Beverungen stattfinden
wird.


